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DAS JAHR 2017…... 
war u.a. geprägt von dem Thema „Bau der A 26“ entlang der Kornweide. 
Wir informierten zusammen mit der AG Kirchdorf die BewohnerInnen der 
Siedlung und organisierten mit dem Bündnis Verkehrswende Hamburg 
eine Demonstration gegen den Bau dieser antiquierten Autobahn. 
 

MOIN-MOIN! 
IN KÜRZE UNSERE ZAHLEN 
Wir haben für 2017 folgende Zahlen ermittelt: 
Insgesamt gab es ca.23.110 Nutzungen. Das ist zum 1. Mal ein Rück-
gang der Zahlen, resultierend aus der Schließung der Wohnunterkunft für 
Flüchtlinge in Kirchdorf-Süd. Denn die Flüchtlinge hatten in der Jahren 
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2015 und 2016 unsere Angebote auch angenommen, und freie Träger ha-
ben intensiv unsere Räume für Deutschkurse genutzt. 
 
Es fanden statt: 

 2017  2016      

 87   71 Feiern 
 26   28 Einzelveranstaltungen 
 10   5 Touren 
 3   3 Veranstaltungen (Flohmärkte, Straßenfest…) 
 Wie 2016  Wöchentlich Kleiderkammer 
 9   5 Gremien, Fortbildungen usw.  
 50   65 Kurse und Gruppen 
 

UNSER TEAM 
AUFGABEN UND UND UNSERE ARBEITSWEISE 
 Im Freizeithaus  gibt es eine Leitungsstelle (Barbara Kopf). 

Hauptaufgaben sind Programmentwicklung und -durchführung, 
Öffentlichkeitsarbeit, Gremien- und Vernetzungsarbeit sowie Kon-
zeptentwicklung, Anleitung der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen und 
Lobbyarbeit. 

 Daneben arbeitet Bettina Timmer, früher Gotfredsen, schon von 
Beginn an als Reinigungs- und Honorarkraft sowie ehrenamtlich in 
der Einrichtung. Sie übernimmt  u.a. die Übergaben und Abnahmen 
der Räume bei Feierlichkeiten. Diese Aufgabe ist unverhältnismäßig 
anstrengend, da die Arbeitszeiten am Wochenende liegen und 
die Feiernden oft so sehr im Stress sind, dass es zu Meinungsver-
schiedenheiten kommen kann. 

 2017 ist für uns ein kleines Wunder geschehen, denn wir konn-
ten Frau Timmer endlich eine feste, sozialversicherte Stelle an-
bieten. Das ergab sich aus der Erhöhung der Zuwendung. 

 Richard Schulz bekleidet (seit 2017) eine 450,- Euro-Stelle als 
Hausmeister. Herr Schulz spricht fließend polnisch und ist Elektro-
meister. Das sind beides sehr gute Voraussetzungen, um bei uns im 
Team mitzuarbeiten. 

 Mohammed Jnaid ist seit August 2017 als BUFDI tätig. Auch das ist 
ein Novum. Herr Jnaid hat Barbara Kopf begleitet, das Café und die 
Touren mit Geflüchteten und Locals mit organisiert. 

 Reiner Antz, unser ehemaliger Hausbetreuer, betreut ehrenamtlich 
die Kleiderkammer.  

 5 Honorarkräfte arbeiten in erster Linie im Kursbereich als Bewe-
gungs-, Tanz-, Kreativ– oder Entspannungspädagogen im Haus. 

 Ca. 15 Ehrenamtliche haben uns im letzten Jahr unterstützt; ihnen 
gilt wie immer besonderer Dank. 

Der Vorstand des Vereins besteht seit Mitte 2016 aus Frau Roswitha 
Stein und weiterhin aus Frau Renate Atrott (Beide wurden auf der Mit-
gliederversammlung  im Juni 2018 im Amt bestätigt.) 
 

KAMPAGNE: 
„KEINE AUTOBAHN ENTLANG DER KORNWEIDE“ 
Die Hafenquerspange (A26 oder Hafenpassage) ist schon lange geplant. 

Beim Personal 
setzen wir auf 
Kontinuität und 
verlässliche 
Ansprech-
partnerInnen= 
Nachhaltigkeit
…... 

… und auf neue 
Kollegen wie 
Mohammed 

Jnaid, genannt 
Khero. 

(in der Mitte im 
Museum Kieke-

berg) 
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Sie soll die Autobahnen A1 und A7 verbinden. Die Streckenführung war 
jahrelang umstritten und ungeklärt. Die neuesten Planungen sehen den 
Bau der A26 nun u. A. entlang der Kornweide vor. Dieses hieße für die 
Siedlung Kirchdorf-Süd: 
 Mehr Lärmbelastung 
 Mehr Feinstaubbelastung 
 Weniger Grünflächen 
 Baulärm über viele Jahre 
 Einkreisung von 3 Seiten durch große Straßen 
 Weitere Abgrenzung vom übrigen Wilhelmsburg 
 
Unsere Aktivitäten, um über die Pläne zu informieren und den Bau zu 
verhindern: 
 Mitarbeit beim Bündnis Verkehrswende Hamburg 
 In jeden Briefkasten in Kirchdorf-Süd Info-Postkarten verteilt 
 Antrag stellen für die finanzielle Unterstützung einer Ausstellung über 

die Autobahn beim Beirat für Stadtentwicklung 
 Gemeinsam mit AG Kirchdorf eine Infoveranstaltung im CCI organi-

sieren 
 Infostände auf dem Marktplatz beim Wochenmarkt 
 und beim Marktfest 
 Anmeldung einer Demo durch Alt-Kirchdorf bis nach Kirchdorf-Süd 
 Ausstellung der NABU-Foto-Gruppe mit Fotografien, die auf der Tras-

se der AB gemacht wurden. 
 

ARBEIT MIT UND FÜR FLÜCHTLINGE 
Nachdem wir das  Weltcafé im Laurens-Janssen-Haus (Aktuell: Community 
Center Inclusiv) geschlossen haben, öffneten das Freizeithaus und der 
Verein DIE INSEL HILFT ein Weltcafé im Inselhaus. Das findet jeden Don-
nerstag von 10-12h statt. 
Außerdem organisierten Khero Jnaid und Barbara Kopf monatlich ein Kul-
turcafé im Freizeithaus. Teilweise unterstützt von 
Mary Mahmood und Amani. Es sollte zum Verweilen, 
Kennenlernen und Austauschen einladen. 
Wir unternahmen insgesamt 5 spezielle Ausflüge 
mit locals und Geflüchteten: (Jahresevaluation 2017). 
Das waren unsere Ziele: 
 Museum Kiekeberg 
 Schwimmhalle Inselpark 
 Klettern im Inselpark 

 Basketballspiel Towers 
 Heimspiel St. Pauli 
 
Wir gaben einen flyer heraus, um die Wohnungssuche der 
Flüchtlinge und anderer Menschen zu erleichtern. In 4 Spra-
chen (deutsch, englisch, farsi und arabisch) ist der Leitfaden auf 
unserer webside (www.freizeithaus-kirchdorf.de) zu finden. 
Danke an Anita Bachmann für die Mühe, den Text , in Deutsch 
und Englisch zu verfassen. 
Die 2. Auflage der Stadtteilkarte wurde auch herausgebracht. 
Besonders wichtig war auch die Zusammenarbeit mit Moham-
med Jnaid aus Aleppo. Herr Jnaid arbeitete ab Mitte August 

Ausflug zum 
Kiekeberg Museum 
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2017 bei uns als Bundesfreiwilliger (Über Stadtkultur organisiert). Er lernte 
unsere Arbeitsweisen und die sozialen Strukturen im Quartier kennen und 
konnte somit auch seine Deutschkenntnisse erweitern. Mohammed half bei 
Veranstaltungen (Touren, Weltcafé, Flohmarkt..) und im Garten mit. 
 

FEIERN 
Die Anzahl der Feiern ist erheblich angestiegen, wie die folgende Tabelle 
zeigt: 
   2017  2016  2015  2014  2013   
kleiner Raum 4  1  03  03  13  
großer Raum 24  20  18  22  18   
ganzes Haus 59  50  51  51  49 

insgesamt  87  71  72  76  80   

Schätzungsweise haben ca. 9000 Personen im Haus gefeiert. 
 

KURSE 
Unsere Kurse sind ein wohnortnahes und preisgünstiges Angebot zur 
sinnvollen, aktiven Freizeitgestaltung und zum Kennenlernen der Bewohne-
rInnen untereinander. 
Themen sind u.a. Bewegung jeglicher Art, Entspannung, Tanz, Kreativsein 
und Spiritualität. Zielgruppen sind Kinder, Familien, Erwachsene und Ältere. 
Das Programm wird ständig weiterentwickelt. Der 
Schwerpunkt lag im letzten Jahr auf Tanz: 
 2 Kindertanz 1 
 2 Kindertanz 2 
 2 Kindertanz 3 
 3 Kinderballet (Vikky) 
 1 Swingtanz (Vladdi, Foto rechts) 
 1 Tanz (SVW) 
 
Ilka Holst mietete unsere Räume für bis zu 10 Kurse in der Woche. 
 

GRUPPEN 
hatten wir letztes Jahr nicht im Freizeithaus zu Gast. 
 

KINDERKULTUR 

Selbstverständlich organisierten wir auch erneut Theatervorstel-
lungen für kleinere Kinder: 
Es gastierten bei uns. 
 2x das mobile Puppenthe-
ater Bremen (Foto links) mit 

dem Stück Hexe Lisbet und  
 2x das mapili-Theater mit dem Stück 

Simon und Nuna. 
Und es gab neu  
 4x Märchenerzählen mit Christel 

Biebrach. (Foto rechts) 
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WILHELMSBURG-TOUREN 
……..spielten 2017 eine kleine Rolle. Es gab lediglich 5 Touren. Dies ist 
2018 anders……wir haben aktuell ganz neue Touren im Programm 
(www.wilhelmsburg-touren.de) 
 

EINZELVERANSTALTUNGEN, STADTTEILKULTUR 
Was es noch gab: 
 Kinderfest 
 Vortanzen der Kindertanzkurse jedes halbe Jahr 
 4x  Kulturgruppe Kirchdorf-Süd 
 Weihnachtsbasteln 
 Weihnachtsmarkt 
 Ostermarkt 
 Grillen mit Mitarbeitern 
 Infoveranstaltung G20 
 Boyhood-Fest („Stadtinsel“) 
 3 x Kulturcafé 
 

FLOHMÄRKTE UND STADTTEILFESTE 
Es fanden 3 Flohmärkte statt; daneben noch das große Marktfest 
in Kirchdorf-Süd (Foto links). 
 

KLEIDERKAMMER 
Seit vielen Jahren sind wir einmal in der Woche Ausgabestelle der Kleider-
kammer Wilhelmsburg. Bis zu 50 Menschen nutzen wöchentlich dieses An-
gebot. 
 

AUSSTELLUNGEN 
 Ausstellung der NABU-Foto-Gruppe mit Fotografien, die auf der ge-

planten Trasse der A26 gemacht wurden (Foto auf Seite 7) 
 

GREMIEN, MEETINGS, FORTBILDUNGEN 
Unsere Räume werden für Arbeitsgruppen und Fortbildungen, 
workshops (ws)  und Sitzungen vergeben. 
Es fanden statt: 
 WS-Kita (Über eine ganze Woche) 
 WS Kodrops 
 WS Streitschlichter (Schule An der Burgweide) 
 AG Kirchdorf 
 VZE (Verein Zukunft Elbinseln) 
 MV Grüne Freiheit (Schrebergartenverein) 
 BVH 
 SAGA–Hausmeister-Treffen 
 

ZUSAMMENARBEIT UND NETWORKING 

Barbara Kopf engagiert sich in folgenden Arbeitsgruppen und Netzwerken: 
 AG Kirchdorf 
 Im Verein Zukunft Elbinseln 

Der Drache 
beim Marktfest 
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 „Die Insel Hilft“ 
 Stadtkultur: Bundesfreiwilligendienst welco-
me 
 Bündnis Verkehrswende Hamburg 
Das Freizeithaus ist Mitglied Inselvision (Kino) und 
beim Trägerverein der Zeitung WIR sowie beim Kin-
derbauernhof Kirchdorf-Süd. 
Außerdem unterstützen wir laufend Menschen, die 
Informationen über den Stadtteil haben möchten und 
auch zwei ansässige Migranten-Vereine bei An-
tragstellungen. 
Wir beteiligten uns bei 48h Wilhelmsburg und konn-
ten CHOR SINGT und eine kurdische Musikgruppe 
bei uns im vollen Haus begrüßen. 
Auch bei den Kunst-und Ateliertagen hatten wir ge-
öffnet. 
 

AUSBLICK UND ZIELE 2018 
 Wir starten die Kampagne „Einfache Sprache 

für Wilhelmsburg“ 
 Wir organisieren Krimitouren nach den Romanen von Christiane 

Fux. 
 Wir fahren mit Jugendlichen aus Wilhelmsburg zum Bundestag 

nach Berlin („Demokratie leben“) 
 Wir stoßen Diskussionen zum Thema der Kampagne „Vielfalt, Tole-

ranz, Respekt“ an. 

 
 
IM JUNI 2018, 

BARBARA KOPF 

Ein Foto von der 
Ausstellung: 

„Natur auf der 
Trasse 

der A26-Ost“ 

Chor singt…..zur Einstimmung 
auf dem 

Marktplatz in Kirchdorf-Süd 
(48h Wilhelmsburg) 
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Das Foto erspare ich uns….. 



SEITE 13 BERICHT 

Khero (Mohammed Jnaid im pinken T-Shirt) bei einem 
Ausflug zum Museum der Elbinsel. 


